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50 Ausblicke aufs Leben nach der Schule
Bensheimer

Career Nights
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am 24., 25. und 

26.Januar 2007
19 und 20 Uhr
Liebe Schülerinnen und Schüler,

Ende Januar stehen unsere Klassensäle auch am Abend offen: 
Über 50 Ehemalige möchten Euch an drei Abenden zum informativen Nachsitzen animieren - und stellen sich Euren Fragen. 
"Diese drei Tage haben mir Hunderte von Kilometern erspart", meinte beim letzten Mal Michael, Jahrgangsstufe 11 gegenüber einem Reporter des „Bergsträßer Anzeigers“. „Mal sehen. Ich hör mich halt mal um". 
Umhören, reinschnuppern, etwas Neues entdecken und erste Kontakte knüpfen – auch bei diesen Career Nights ist alles möglich. Unseren Referenten danken wir herzlich!

Alle Bensheimer Schüler der Klassen 10 bis 13 sind eingeladen. 

Anfangszeiten: 19 und 20 Uhr

(bei großer Nachfrage auch um 20.45 Uhr)

Die Cafeteria ist von 18.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Wenn nichts anderes aufgeführt ist, wird also jeder Vortrag mindestens zweimal angeboten. Dadurch könnt Ihr an einem Abend mindestens zwei Vorträge besuchen. Bringt bitte Euren Berufswahlpass mit – jede Teilnahme wird bestätigt.
Viele Referenten haben sich bereit erklärt, nach ihren Vorträgen in der Cafeteria für weitere Gespräche zur Verfügung zu stehen. Einfach ab 21 Uhr dort vorbeischauen!
       Thomas von Machui, Fachbereichsleiter am AKG
P.S. In einzelnen Fällen kann es zu kurzfristigen Änderungen im Programm kommen – daher bitte auf Aushänge achten.

	MITTWOCH, 24. JANUAR 2007



	Stefanie Binder 

(Abi 2002)
	Duale Ausbildung mit Studium zur Diplom-Betriebswirtin (BA) und Luftverkehrskauffrau bei der Deutschen Lufthansa AG in Frankfurt/Main; weitere Ausbildungsmöglichkeiten im Lufthansa-Konzern für Abiturienten

Internet: http://www.be-lufthansa.com

	Raum

101

	Susanne Bonn

(Abi 1986)


	Übersetzen, Lektorat, "freie" Berufe in der Buchbranche

Die geraden und verschlungenen Wege zum Beruf - Typische Tätigkeiten, die Haken und Ösen, aktuelle Entwicklungen - Finanzen und Soziales

	Raum
Lesesaal


	Stephan Fischer 

Dipl. Ing. 

(Abi 1982)
	Stadtplaner in einer Stadtverwaltung (Studium: Raum- und Umweltplanung)

Beamter im Rathaus? Nein. Aber als Diplom-Ingenieur eines äußerst interessanten Fachgebietes angestellt. Ich bin mitverantwortlich für die Planung und Steuerung einer Stadt. Für Leute, die es weniger mit Natur- oder Geisteswissenschaften haben, sondern sich eher sozial und politisch engagieren möchten.

Internet: http://www.weinheim.de/servlet/PB/menu/1073312_l1/index.html

	Raum 
134

	Martin Grexa 

(Abi 2005)
	Das Medizinstudium – ein Wunsch, aber viele offene Fragen: Welche Fächer sind in der Schule hilfreich? Wie ist das mit Numerus Clausus, ZVS und Bewerbung? Was wartet konkret in den ersten Semestern? Informationen eines Studenten am Ende des dritten vorklinischen Semesters

	Raum

102

	Prof. Dr. 
Knut Hildebrand


	Es wird das Studium der Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik vorgestellt, die Voraussetzungen, Anforderungen und Inhalte. Ferner wird auf die Berufsfelder von Absolventen eingegangen.

Internet: http://www.fbw.h-da.de

	Raum

127



	Dr. Christian Knatz 

(Abi 1989)
	Journalismus – Einstieg, Berufsbild, Perspektiven. Dr. Knatz ist Redakteur beim Darmstädter Echo.

	Raum

126

	Jens Maurer 

Dipl.-Informatiker

(Abi 1991)
	Der Vortrag gibt einerseits einen Überblick über die Inhalte des Informatikstudiums, andererseits die Anwendung der Informatik in verschiedenen Dienstleistungsbereichen (Internet-Anwendungen, Deutsche Bahn, Börseninformationssysteme)
Email: Jens.Maurer@gmx.net

	Raum

132

	Torsten Meid

(Abi 1985)
	Diplom-Kaufmann, Uni Mannheim, Schwerpunkte Marketing und Logistik 

Karrieremöglichkeiten für Kaufleute in einem global tätigen Industrieunternehmen am Beispiel der BASF - The Chemical Company 
Email: torsten.meid@basf.com

	Raum

125

	Janine Mößinger 

(Abi 2003)
	Studium zum Polizeikommissar/-kommissarin

Auswahlkriterien; Auswahltest, Verlauf des 3-jährigen Studiums mit Praktika, Berufschancen/-möglichkeiten, Verdienst

Internet: http://www.polizei.de

	Raum

103

	Dirk Natho 

(Abi 1985)
	Industriekaufmann, BWL-Studium (berufsintegrierendes Studium an einer FH)

Interesse an Chemie? Sprachen? Dirk Natho ist Geschäftsführer in der chem. Industrie und zeigt die fast unbegrenzten Möglichkeiten für Berufsanfänger. Nicht so wichtig ist die Detailkenntnis z.B. Formeln etc.

	Raum

108

	Arne Pottharst 

(Abi 2001) 
	Studium der Informatik und verwandter Fächer wie Computational Engineering, Informations-System-Technik, Mathematics with Computer Science und Wirtschaftsinformatik. (TU Darmstadt) - Internet: 
http://www.informatik.tu-darmstadt.de

	Raum

033

	Radio Melibokus

Christa Flasche, 

Jürgen Buxmann
	Vorstellung des nichtkommerziellen Radio-Projekts an der Bergstraße - Möglichkeiten der Radio-Arbeit für Schüler – wer möchte mitmachen?  Internet: http://www.radio-melibokus.de/

	Raum

130

	Dr. Michael Schröder 

(Abi 1990)
	Warum Betriebswirtschaftslehre studieren? Was macht den Unterschied aus zwischen Universität, Fachhochschule und Berufsakademie? Welche Uni/FH/BA sollte man wählen? Wie sind die Lehrprogramme jeweils aufgebaut? Welche Schwerpunkte/Fächer sind zukunftssicher?

	Raum

107

	Dr. Wolfgang Schwerdt 

(Abi 1989)
	Sinn und Zweck eines Studium Generale vor dem ‚eigentlichen’ Karrierestudium – Die Welt der Europäischen Union aus dem Blickwinkel der Europäischen Zentralbank; Studium der Volkswirtschaftslehre (Schwerpunkt: Statistik)

Dr. Schwerdt arbeitet im Generaldirektorat der EZB als Senior Economist Statistician.

	Raum

121


	Michael Sigmund 

(Abi 1982)
	Interessante Berufsbilder in der IT-Industrie, Diplom-Informatik, Universität Karlsruhe

Die Bedeutung der IT-Industrie und die dafür benötigten Fachkräfte nehmen ständig zu. Unsere Gesellschaft und ihre Berufsbilder werden immer stärker durch Digitalisierung, neue Medien und neue Möglichkeiten geprägt. Hieraus ergibt sich eine Vielzahl neuer Berufe.

Email: msigmund@de.ibm.com

	Raum

109

	Dr. Harald Steinbrenner 

(Abi 1989)
	Ist der Zahnarztberuf in heutiger Zeit mit unserem desolaten Gesundheitswesen überhaupt noch interessant? Kann man damit noch Geld verdienen? High-Tech in der täglichen Zahnheilkunde?

	Raum

123
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	DONNERSTAG, 25. JANUAR 2007



	Felix Compernass-Küffner 
(Abi 1998)
	Diplom-Forstwirt

Berufsfelder und Chancen (am Beispiel des Holzhandelunternehmens THOSCA Holz GmbH) - Studium der Forstwissenschaften an der Uni Freiburg

Internet: http://www.thoscaholz.com - 
http://www.ffu.uni-freiburg.de/ffu/index.html

	Raum

131

	Dr. Jürgen Gross
	Informationen zum Chemiestudium und zur Berufswelt eines Chemikers an der Universität aus der Sicht des sog. akademischen Mittelbaus. Dr. Gross ist Leiter des Massenspektrometrielabors am Organisch-Chemischen Institut der Uni Heidelberg und hat ein Lehrbuch verfasst.

Internet: http://www.rzuser.uni-heidelberg.de/~bl5
	Raum

132

	Jörg Handwerg

(Abi 1987)
	Verkehrsflugzeugführer (Jetpilot) bei Lufthansa: Wie wird ein Traum zur Wirklichkeit? Situationsmanagement unter Stress, die Arbeit mit modernster Technik aber auch ein abwechslungsreiches Leben mit guten Verdienstmöglichkeiten rund um die Welt prägen das Berufsbild des Piloten. Teamarbeit und Verantwortungsbewusstsein - zwei unerlässliche Voraussetzungen.
	Raum

108

Nur
19 Uhr

	Prof. Dr. Konstantin Hassemer 

(Abi 1981)
	Studiengang „Wirtschaftssprachen Asien und Management“: ein Bachelor-Studiengang, der Sprache, Kultur und Wirtschaft mit Fokus Asien verbindet. Hier lernen junge Leute ein berufsorientiertes Chinesisch bzw. Malaysisch/Indonesisch, erwerben interkulturelle Kompetenzen und beherrschen das Handwerkszeug einer modernen Managerin/eines modernen Managers.

Internet: http://www.as.ws.htwg-konstanz.de
	Raum

103

	Annika Heinz 

(Abi 2000)
	Studium an der Berufsakademie Mannheim: Betriebswirtschaftslehre (Berufsfeld Bereichscontrolling/Controlling Auslandsgesellschaften)
	Raum

127

	Ulrike 

Jaspers-Kühnhold
	Auslandskorrespondent oder Lokalredakteur - Wege in den Journalismus. Ulrike Jaspers-Kühnhold arbeitet als Diplom-Journalistin in der Abteilung Kommunikation der Uni Frankfurt.
	Raum

126

	Thomas 

Kaffenberger 

(Abi 2004)
	Kunstgeschichte - eine Studienrichtung mit großem Spektrum an Spezialisierungs- und Berufsmöglichkeiten. Als Student im 5. Semester (Uni Mainz) kann ich über Studienablauf, Anforderungen und Perspektiven des Faches berichten.

Internet: http://www.portalkunstgeschichte.de
	Raum

101

	Markus Kaiser 

(Abi 1994)
	Maschinenbau Ingenieur - Anforderungen, Tätigkeiten, Perspektiven. M. Kaiser arbeitet als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TU Darmstadt - Bereich Oberflächentechnik.
	Raum

109



	Johannes Kreuziger, OStR
(Abi 1968)
	Gymnasiallehrer (Mathematik, Physik, Ethik), früher AKG & Deutsche Schulen London, Madrid. 15000 Stunden verbringt ein Schüler durchschnittlich bis zum Abi an der Schule, meistens mit Lehrern. Weiß sie/er dann, was ein Lehrer so macht oder auch nicht macht? Was an diesem Beruf toll, was für ihn wichtig ist & welche Chancen & Risiken er bietet?
	Raum

125

	Dr. Wolfgang 

Morweiser

(Abi 1985)
	Studienrichtung: Allgemeine Elektrotechnik

Beruf: Produktmanager in der automobilen Zulieferindustrie

Welche Aufgaben hat ein Produktmanager in der automobilen Zulieferindustrie? Wie platziert er neue Produkte? Welche zentrale Rolle spielt er im Unternehmen? Welche unternehmensinternen und -externen Schnittstellen muss er beherrschen? Was qualifiziert ihn für diese Aufgabe? Welche beruflichen Perspektiven erschließen sich ihm? Internet: http://www.bosch.de
	Raum

107

	Jessica Gebauer 

(2. Sem., Abi 06)

Stefan Hohmann 

(6. Sem., Abi 04)

Julia Nordhaus 

(2. Sem., Abi 06)
	Wissenschaftlichkeit, Praxisnähe, Internationalität und Persönlichkeitsentwicklung - das alles und noch mehr bietet das Studium an der European Business School (ebs) in Oestrich-Winkel. Die drei Referenten informieren über die Möglichkeiten eines Studiums der Wirtschaftswissenschaften an einer privaten Hochschule. Kernthemen des Vortrags sind Bachelor/Master Studium, Studieren im Ausland und die Studienrichtungen Wirtschaftsrecht, -sprachen, und –informatik.

Internet: http://www.ebs.de
	Raum

134

	Daniel Pfeffer 

(Abi 2001)
	Wirtschaftsingenieurwesen (TU Darmstadt)

Vorstellung des Studiums Wirtschaftsingenieurwesen (an der TU-Darmstadt). Unterschiede zu einem reinen Ingenieursstudium und dessen Vor- bzw. Nachteile. Möglichkeiten des Auslandsaufenthaltes während des Studiums.

Internet: http://www.bwl.tu-darmstadt.de/fb/cms/front_content.php?idcat=41
	Raum

033

	Radio Melibokus

Christa Flasche, 

Jürgen Buxmann
	Vorstellung des nichtkommerziellen Radio-Projekts an der Bergstraße - Möglichkeiten der Radio-Arbeit für Schüler – wer möchte mitmachen?mInternet: http://www.radio-melibokus.de/
	Raum

130

	Lukas Rist 

(Abi 2006)
	An Frankfurts anderer Uni studieren! Lukas Rist präsentiert das Studium an der Privatuniversität "HfB -Hochschule für Finance und Management" in Frankfurt mit den Möglichkeiten der allgemeinen und internationalen BWL, Wirtschaftsprüfung u. Wirtschaftsinformatik.
Internet: http://www.hfb.de
	Raum
49


	Stephan 

Reichenbach 

(Abi 1974)
	Trainer und Coach für Kommunikation und Persönlichkeitsentwicklung

Arbeiten als freier Trainer und Coach - wie geht das? Vorstellung des Trainerberufs anhand eines Ausschnittes aus meinem Seminar "Karrierecoaching" für junge Menschen: Voll rauskommen - Mein Talent - Meine Berufung

Internet: http://tinyurl.com/vujpr
	Raum

58


	Dr. Marcus Schindler 

(Abi 1986)
	Diplom-Biologe,  Pharmakologe

Überblick über den Studiengang Biologie (Diplom), Schwerpunkt auf der Präsentation der beruflichen Möglichkeiten für Biologen in der forschenden pharmazeutischen Industrie. Hierbei wird besonders die Rolle von Biologen in der prä-klinischen Erforschung und Profilierung neuer Therapieansätze dargestellt.

Internet: http://tinyurl.com/y3q2kg
Email: marcus.schindler@bc.boehringer-ingelheim.com
	Raum

123

	Matthias Seip 

(Abi 1990)
	Studium des Bauingenieurwesens – Eine Zukunftschance?! Die Präsentation gibt einen Einblick in der Verlauf eines Bauingenieurstudiums und die entsprechenden Wahlmöglichkeiten, auch bezogen auf den Bachelor- und Master-Studiengang. Danach werden die Einsatzbereiche von Bauingenieuren aufgezeigt und beschrieben. Es folgen Projektbeispiele, Verdienstmöglichkeiten und Entwicklungschancen. Internet:
http://www.katzenbach-ingenieure.de
	Raum

121

	Dr. med. 

Stephan Vetter 

(Abi 1993)
	Arzt mit dem Schwerpunkt Innere Medizin 

Anforderungen des Medizinstudiums (schaffe ich das?), Berufsbild und -Anforderungen des Assistenzarztes ("Schwarzwald- Klinik" - oder eher "Emergency room"?), Karriere-Chancen und -Risiken (welche Disziplin: Skalpell oder Couch?), Verdienstmöglichkeiten, berufliche Alternativen mit abgeschlossenem Medizinstudium

Internet: http://www.klilu.de
Email: stephan.vetter@web.de
	Raum

131


	FREITAG, 26. JANUAR 2007



	Martin Batzel, M.A. 

(Abi 1987)
	Informationen über die Arbeit als Redakteur in verschiedenen Ressorts & Redaktionen bei regionalen & überregionalen Tageszeitungen sowie zur Arbeit als Lehrer und Heimerzieher an einem Internat. Martin Batzel hat Germanistik und Politische Wissenschaft studiert.
	Lesesaal

	Johanna Baumunk 

(Abi 2006)
	Diplom-Betriebswirtin, Fachrichtung Öffentliche Wirtschaft 

Bewerbung um einen BA-Platz, der neue Studienabschluss Bachelor, Arbeitsplatz beim Kreis Bergstrasse
	Raum

49

	Michael Borger (Abi 2003), 

Angelika Lauterbach 

(Finanzamt Bensheim)


	Diplom-Finanzwirt (FH)

Vorstellung der Ausbildung in der Hessischen Finanzverwaltung (Finanzamt) und der Berufsperspektiven nach der Ausbildung. In einem dreijährigen Studiengang im gehobenen Dienst bei überdurchschnittlicher Vergütung erwirbt man ein umfangreiches Wissen auf dem Gebiet des Steuerrechts.
	Raum

127

	Felix Bringmann, Abitur 1992
	Art Director des Magazins „Schöner Wohnen“
Grafikdesign /  Kommunikationsdesign
Vom Illustrator zum Werbetexter zum Art Director: Lust und Frust mit den eigenen kreativen Neigungen, Chancen und Fallen des Studiums, Realitäten und Illusionen des Arbeitsalltags.
Wer ernsthaft vorm Sprung zum Design-Studium steht, mag bei Interesse gerne seine Mappe mitbringen.
	Raum

125

	Stig O. Buch 

Dipl.-Betriebswirt (FH) 
(Abi 1990)
	Area Sales Manager

Berufsbild, Vertrieb von Investitionsgütern im Export, speziell Afrika / Mittlerer Osten und die Zukunft der Gleistechnik (Eisenbahn) als globales Transportmittel (ThyssenKrupp GfT Gleistechnik GmbH, Essen)

Die Präsentation umfasst den Weg vom Abitur über kaufm. Berufsausbildung, Studium der Betriebswirtschaft bis zum internationalen Vertrieb in einem Weltkonzern.

Internet: http://www.tkgftgleistechnik.de
	Raum

208

	Prof. Dr. Richard Hartmann

(Abi 1977)
	Theologiestudium - Grundlage für Arbeit in der Kirche und in anderen Bereichen


	Raum

58


	Wolfgang Heilmann 

(Abi 1988)
	Marketing- & Salesmanager IMG / 1. FC Köln 

Studienrichtung: Internationale Betriebswirtschaftslehre

Vorstellung der International Management Group als weltweit agierende Sportvermarktungsagentur. Fokus auf die Kooperation mit dem Fußballbundesligisten 1. FC Köln. Internet: http://www.imgworld.com

	Raum

123
20  &

20.45 Uhr


	Dr. Peter Holl 

(Abi 1982)
	Chemie-Studium, Promotion in Metallorganik

Beruf: Clinical Manager für Elektrophysiologie u. Vorhofflimmererkrankungen des Herzens

Mein Arbeitsgebiet sind Erkrankungen des Herzens, genauer: Studien dazu. Sehr häufig kommt es zu Herzrhythmusstörungen oder zu Erkrankungen, bei denen die Vorhöfe oder Hauptkammern des Herzens aus dem Takt geraten sind. - Internet: http://www.sjm.de/patienten/ablation.html
Email: pholl@sjm.com
	Raum

132


	Marcus Kaiser
(Abi 1997)
Tobias Heinz

(Abi 1998)
	Studium der Rechtswissenschaften, Beruf des Anwalts - Die Präsentation schildert den Aufbau des Jurastudiums bis zum 1. juristischen Staatsexamen sowie die Gliederung des juristischen Vorbereitungsdienstes zur Erlangung des 2. juristischen Staatsexamens. Weiterhin werden kurz die beruflichen Möglichkeiten nach Abschluss der Staatsexamina dargestellt.
Email: RA-Kaiser@Kanzlei-MK.com
	Raum

201

	Dr. Ralf Kunkel
(Abi 1983)
	Dipl.-Ing. Maschinenbau. Aktuelles Aufgabengebiet: Leiter Akustikentwicklung im Gesamtfahrzeug der Audi AG

Die Aufgabengebiete eines Maschinenbau-Ingenieurs im Automobilbau sind sehr vielfältig. Ein hochinteressanter Aspekt stellt die Akustik dar, deren Aufgabe auch darin besteht, die faszinierenden Soundeindrücke der Motorsport-Fahrzeuge auf die Serie zu übertragen.
Email: ralf.kunkel@audi.de

	Raum

102

	Dr.-Ing. 

Holger Lange

(Abi 1991)
	Arbeitsumfeld eines Ingenieurs im Bereich von Forschung und Entwicklung: Dampfturbinen und Energieerzeugung (Maschinenbau)

Internet: http://www.manturbo.com

	Raum

031


	Yves Lévêque

(Abi 1997)
	Vorstellung des Berufsbildes des Fluglotsen. Präsentation des Unternehmens „Deutsche Flugsicherung“, der Einstellungsvoraussetzungen, aktuellen Ausbildung und der Zukunftsperspektiven. Email: Yves.Leveque@dfs.de
Internet: http://www.dfs.de
	Raum

033

	Dr. 

Hans-Peter Meister

(Abi 1977)


	Kommunikation als Berufsfeld - Dr. Meister leitet das Institut für Organisationskommunikation (IFOK) in Bensheim. Das IFOK entwickelte z.B. das Planspiel Jugend denkt Zukunft.

Internet: http://www.ifok.de

	Raum

103

	Dr. Marcus Pleyer 

(Abi 1988)

(vorläufige Zusage)
	Vom Abitur über das Studium bis zur Tätigkeit in der Bundesregierung - Stationen, Qualifikationen, Ambitionen. Was genau macht ein Akademiker, der als Beamter im höheren Dienst die Regierung berät? Beamter in der Bundesregierung: Vor- und Nachteile, Karriereperspektiven, Rahmendaten.
Dr. Pleyer hat Jura und BWL studiert und arbeitet z.Zt. als Oberregierungsrat im Bundeskanzleramt.
	Raum

207

	Radio Melibokus

Christa Flasche, 

Jürgen Buxmann
	Vorstellung des nichtkommerziellen Radio-Projekts an der Bergstraße

Möglichkeiten der Radio-Arbeit für Schüler – wer möchte mitmachen?

Internet: http://www.radio-melibokus.de/

	Raum

130

	Alexander Roß
	Alternativen kaufmännischer Berufswege: Vom Industriekaufmann, BWL-Studium zum Kaufmännischen Geschäftsführer 

Was sind die Anforderungen an einen kaufmännischen Berufsweg? Ist ein Studium notwendig? Welche Karrierechancen bieten Unternehmensberatungen? (ehemaliger Berater der Boston Consulting Group und derzeitiger Geschäftsleiter bei der ProSiebenSat1-Media AG).

	Raum

108


	Tobias Schmöker 

(Abi 2003)
	Praxisnahe Alternative - Ingenieurstudiengänge an der Berufsakademie Mannheim

Vorstellung des dualen Studiums, der technischen 
Studienrichtungen und Darstellung des Studienablaufs am Beispiel Maschinenbau-Kunststofftechnik  
Internet: http://www.ba-mannheim.de

	Raum

202

	Gerhard Schumacher

Diplom-Betriebswirt 

(Abi 2000)
	Pharma Marketing

Was unterscheidet Pharma Marketing vom üblichen Consumer Marketing? Was macht die Pharma-Branche so spannend? Welche Anforderungen stellt die Branche an potentielle Bewerber (naturwissenschaftlicher vs wirtschaftswissenschaftlicher background)?  Welche Möglichkeiten und Perspektiven bietet dieses Business?

Internet: www.come2merck.de

	Raum

131

	Karl-Heinz Vogel

Diplom-Ökonom 

(Abi 1974)
	Entwicklungszusammenarbeit (Peru)

Karl-Heinz Vogel hat Wirtschaftswissenschaften in Gießen studiert und arbeitet nun als Senior-Projektmanager in der Europäischen Delegation in Lima, Peru. 

Internet: http://www.delper.ec.europa.eu/
	Raum

107

Nur
19 Uhr

	Anja Wickert 

(Abi 1993)
	Unternehmensberatung
Heute New York, morgen London? Porsche fahren und Arbeiten bis der Arzt kommt? Das Berufsbild des Unternehmensberaters ist oft geprägt von Mythen und/oder Vorurteilen. Gerne erzähle ich, was man als Berater tatsächlich macht, wie man an diesen Job kommt und was die Perspektiven sind.
Internet: www.entdecke-accenture.com
	Raum

121


	Andreas Wüst 

Diplom-Ingenieur 

(Abi 1984)
	Das Arbeitsfeld eines Maschinenbauingenieurs kann sehr vielfältig sein. Vorgestellt wird hier das Tätigkeitsfeld eines Entwicklungsingenieurs, der mit Hilfe computerunterstützter Methoden (CAE=Computer Aided Engineering) technische Bauteile aus thermoplastischen Kunststoffen entwickelt. Eingegangen wird auf das Arbeitsfeld an sich sowie auf notwendige Neigungen und Interessen.

Internet: www.basf.com
	Raum

109

	Prof. Dr. Hendrik Zipse


	Hendrik Zipse informiert über das Chemie- und Biochemie-Studium in seinen unterschiedlichen Formen (Diplom-, Bachelor,- Master) sowie zu Berufsbildern in der Chemie. 

Prof. Zipse lehrt an der Ludwig-Maximilians-Universität München.
	Raum

134 


Informationen zur Studien- u. Berufsorientierung
ALTES KURFÜRSTLICHES GYMNASIUM
64625 Bensheim, Wilhelmstr. 62-64
Thomas von Machui

Email: tmachui@t-online.de
Internet: http://www.akg-bensheim.de
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